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Die US-amerikanische Torhüterin Alyssa Naeher boxte den Ball gekonnt aus dem Strafraum und sicherte ihrem Team
den Einzug ins Viertelfinale. Die USA behaupteten sich mit 2:1 gegen Spanien.

FÜR DAS IOC

Hamilton übt Kritik

San Siro bald
Geschichte
FUSSBALL

Neuer Sponsor

Weltmeister Lewis Hamilton
kann die Kritik an der aktuel-
len Eintönigkeit der Formel 1
verstehen. „Ich sehe den
Schlamassel, in dem wir ste-
cken“, sagte der Mercedes-Pi-
lot im südfranzösischen Le
Castellet nach seinem vierten
Sieg in Serie. „Aber das ist
nicht die Schuld der Fahrer“,
betonte der WM-Spitzenrei-
ter. Die Formel 1 bewege sich
seit Jahren in einem konstan-
ten Kreislauf „aus schlechten
Entscheidungen“, monierte
der 34 Jahre alte Brite.
Hintergrund seien die Struk-
turen der Rennserie, die noch
aus der Zeit des früheren
Chefvermarkters Bernie
Ecclestone stammen. Die un-
gleiche Geldverteilung, die
Schwäche des Weltverbands
FIA als oberste Sportbehörde
und den zu großen Einfluss
der Teams auf das Regelwerk
sieht Hamilton als Probleme.

Der Mailänder Fußballtempel
San Siro ist in wenigen Jahren
wohl Geschichte. Die beiden
Mailänder Klubs Inter und
AC Mailand einigten sich ges-
tern auf einen Arena-Neubau
im selben Stadtteil, der der
Arena den Namen gegeben
hat. 1980 wurde die Spielstät-
te in Giuseppe-Meazza-Stadi-
on umbenannt. Das zuletzt
80.000 Zuschauer fassende
Stadion ist nach Ansicht der
beiden Mailänder Vereine
baufällig und nicht mehr zu
renovieren. Wann die Bauar-
beiten für die neue Arena be-
ginnen sollen, ist noch unklar,
frühestens aber 2026. Fest
steht, dass das neue
Schmuckstück beiden Stadt-
rivalen als Heimstadion die-
nen soll. Die Klubs, derzeit
nur Mieter des Stadions, wol-
len auch Eigentümer der neu-
en Arena werden.

Das Internationale Olympi-
sche Komitee (IOC) hat zum
Auftakt der 134. Session in
Lausanne einen neuen Spon-
sorendeal verkündet. Die
langjährige Vereinbarung mit
Coca-Cola wurde bis 2032
verlängert, der Getränkeher-
steller aus den USA teilt sich
die Partnerschaft jedoch ab
2021 mit dem chinesischen
Milchproduzenten Mengniu.
„Diese beiden Unternehmen
zusammenzubringen, zeigt
den olympischen Geist“, sagte
IOC-Präsident Thomas Bach:
„Eine ikonische amerikani-
sche Marke mit einem jungen
chinesischen Unternehmen
zu vereinen, ist ein weiteres
Beispiel für die einigende
Kraft des Sports.“ Mengniu ist
nach dem Onlinehändler Ali-
baba das zweite chinesische
Unternehmen unter den Top-
Sponsoren des IOC.

FORMEL 1

Erfolgreiches Wochenende für den Damennationalkader im
Kunstturnen. Beim „La Cup“ in Saargemünd feierte Chiara Cas-
tellucci nach einer mehrmonatigen Verletzungspause ein erfolg-
reiches Comeback und gewann den Mehrkampf mit einer Wer-
tung von 48,469 Punkten. Mit Maeva Baum – Rang 3 (45,302
Punkte) – stand eine weitere FLGym-Turnerin auf dem Podium.
Lola Schleich holte unterdessen im Wettkampf der Junioren Rang
2, 46,501 Punkte bedeuteten für das Nachwuchstalent eine neue
persönliche Bestmarke. Das Trio gewann zudem den Mann-
schaftswettbewerb mit einem Total von 96,237. Castellucci, die
sich auch für alle vier Gerätefinals qualifizieren konnte, siegte zu-
sätzlich beim Finale am Sprung. Céleste Mordenti, die sich gestern
auf den Weg nach Minsk zu den Europaspielen machte, reiste
zwar mit nach Frankreich, verzichtete aber auf einen Einsatz.  J.Z.

Castellucci siegt in Saargemünd

Sören Nissen gewann am
Sonntag den 20. Rhein-Huns-
rück-Marathon über 80 Kilo-
meter und 2.200 Höhenmeter
in schnellen 3:24:45 Stunden
mit einem Vorsprung von gut
zehn Minuten (!) auf ein nie-
derländisch-deutsches Verfol-
gertrio. „Eine lange Strecke,
schwierig, aber auch richtig

schön – und es ist richtig gut ge-
laufen“, lautete sein kurzer
Kommentar. Jérôme Junker
hatte als 35. bereits fast 40 Mi-
nuten Rückstand auf den MTB-
Profi. Auch auf der Mittelstre-
cke über 57 Kilometer konnte
sich mit Andreas Brokopp ein
Luxemburger als 15. weit vorne
platzieren. ChB.

Nissen siegt weiter

Eine Woche vor ihrer Elite-Pre-
miere beim Europacup in Hol-
ten (NL) unterzog sich Eva Da-
niels am Sonntag einem letzten
praktischen Test. Die 18-Jährige
startete für die Farben ihres
Bonner Vereins bei der 2. Run-
de der 1. Bundesliga in Düssel-
dorf. Ziel bei diesem Sprint-Tri-

athlon war eine Top-20-Platzie-
rung – am Ende sprang überra-
schend Rang 10 für die Luxem-
burgerin heraus. Ein gelungener
Test also. Gemeinsam mit ihren
Klubkameradinnen des „SSF
Bonn TEAM artegic“ schloss
Daniels die Teamwertung auf
Platz drei ab. MB

Eva Daniels überrascht

KURZ UND
KNAPP
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Am Sonntag hat Gastgeber Dif-
ferdingen erneut die Jugend-
meisterschaft im Schnellschach
für Mannschaften gewonnen
und setzte somit seine Siegesse-
rie fort. Michel Sadler, Elsa
Blond Hanten, Franciszek Wa-
ligora und Max Renn kassier-
ten beim 3:1 im Spitzenspiel ge-
gen Echternach durch Yvan
Burdot die einzige Niederlage
im Turnierverlauf und gewan-
nen souverän mit fünf Siegen.
Die Abteistädter zogen abgese-

hen von der Niederlage gegen
den Turniersieger ebenfalls un-
beschadet durch den Wettbe-
werb und wurden Zweiter. Den
dritten Platz holte sich Bonne-
weg vor dem punktgleichen
Strassen. In der zeitgleich ge-
spielten Coupe Barthel, zu Ge-
denken an den früheren Vor-
standsvorsitzenden, setzte sich
Stefan Maltezeanu (Bonne-
weg) vor den beiden Differdin-
gern Yves Schlüter und Nor-
bert Stull durch.  cje

Differdinger Titelverteidigung

Julie Meynen schwimmt auch
weiterhin auf der Erfolgswelle.
Vor einer Woche konnte sie
beim Pro Swim Meeting in Clo-
vis (USA) ihre Rekorde über 50
und 100 m Freistil von den
Olympischen Spielen 2016 in
Rio unterbieten, an diesem Wo-
chenende ließ sie beim hausei-
genen Meeting drei weitere
Landesbestzeiten folgen. Über
50 m Kraul schlug Meynen in
exakt 25 Sekunden an und lag
damit 8 Hundertstel unter dem
Chrono, den sie eine Woche
zuvor in Kalifornien ge-

schwommen war. Auch über
100 m Kraul gab es eine weitere
Bestzeit. In 54:49 Sekunden
war sie elf Hundertstel schnel-
ler. Damit fehlen Meynen nur
noch weitere elf Hundertstel
zur Pflichtzeit für die Olympi-
schen Spiele 2020 in Tokio.
Zum Abschluss musste auch
noch ihre Bestmarke von der
Junioren-EM 2012 in Antwer-
pen dran glauben. Die SCDE-
Schwimmerin schlug im Del-
finsprint in 27"66' an und ver-
besserte damit ihren Rekord
um 19 Hundertstel. MB

Julie Meynen: Rekordserie hält an

Bei seiner ersten Teilnahme
beim Glocknerman im österrei-
chischen Graz, einem der ältes-
ten Ultramarathons der Welt,
konnte sich Ralph Diseviscourt
in überzeugender Manier
durchsetzen. „Dizzy“ benötigte
für die Distanz von 1.000 km,
auf der 16.000 Höhenmeter zu

bewältigen waren, 34 Stunden
und 10 Minuten. Der Extrem-
sportler holte sich damit den
Titel des Ultramarathonwelt-
meisters und unterbot neben-
bei noch, trotz teils miserabler
Wetterbedingungen, den alten
Streckenrekord um knapp zwei
Stunden. M.N.

Ultramarathon-Weltmeister

Auf Einladung war Tom Hab-
scheid beim inklusiven Mee-
ting von Bayer 04 Leverkusen
am Start, wo er den guten 3.
Platz in der offenen Klasse mit
einer Weite von 14,20 Metern
holte. Habscheid konnte die
Kugel gleich dreimal über die
14-Meter-Marke werfen. Sieger

des Wettbewerbs wurde der va-
lide Lokalmatador Josef Jeu-
schede mit 18,92 Metern vor
dem Paralympics-Teilnehmer
Harrison Walsh, der von der
Gelegenheit profitierte, um den
Weltrekord seiner Klasse 44 auf
15,50 Meter zu verbessern.

P.F.

Podium bei inklusivem Meeting
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